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lnterview mit Herrn Guschewski

Stel lvertretender Sch ulleiter

Christabel: Wie lange arbeiten Sie schon an unserer Schule?
Herr Guschewski: Seit fast 6 Jahren arbeite ich an der Schule.

Ghristabel: Was sind die Aufgaben eines stellvertretenden Schulleiters?
Herr Guschewski: Mein Arbeitstag beginnt morgens um 7 Uhr. lch muss den
Vertretungsplan schreiben und dann unterrichte ich noch in den 4. Klassen.

Christabel: Welche Fächer unterrichten Sie?
Herr Guschewski: lch unterrichte nur Religion.

Ghristabel: Was interresiert Sie so an Religion?
Herr Guschewski: Religion ist ein spannendes Fach. Man lernt viel
über andere Kulturen und Zeiten.

Christabel: Was wotlten Sie früher werden?
Herr Gusctrewski: lch wollte schon immer Lehrer werden.

Christabel: Was sind ihre Hobbys?
Herr Guschewski: lch backe gerne Kuchen. lch gehe gerne spazieren und
unternehme Sachen mit meiner Familie.

Christabel: Wie sind Sie stellvertretender Schulleiter geworden?
Herr Guschewski: lch habe mich beworben.

Christabel: Was machen Sie, wenn Sie nicht arbeiten müssen?
Herr Guschewski: lch verbringe sehr vielZeit mit meiner Familie.

Christabel: Warst du mal Lehrer an der Schule?
Herr Guschewski: Ja, ich hatte früher eine Klasse.

lnterview: Christabel, 4d



Klassenfahrt nach Sylt

Wir, die 4. Klassen, waren eine Woche auf Sylt auf Klassenfahrt.

Dort sind wir im Meer geschwommen. Die Rettungsschwimmer vom DLRG haben dabei auf

uns aufgepasst. Wir sind bis auf eine Sandbank geschwommen.

Am vorletzten Tag ist sogar unsere Lehrerin mitgeschwommen. An dem Tag waren ganz

hohe Wellen, dass sogar ein paar Kinder gerettet werden mussten. Das war sehr aufregend.
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Spielen am Strand

Als wir aus dem Wasser kamen, haben viele Kinder sehr große und tiefe Löcher am

Strand gebuddelt. Die Löcher waren so groß, dass man sich hineinlegen konnte, das hat

Spaß gemacht. Am Strand haben wir auch Muscheln, Krabben und Seesterne gefunden.

Einige davon haben sogar noch gelebt.



Achtung:

1. Wer oder was mäht den Rasen und ist schnell?
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2. Gehen zwei Tomaten über die Straße. Wird die eine vom LKW ü
sagt die andere: ,,KommrKetchup!"

Was sagt der Esel;wenn man ihm im Zeltraffer eine Gurke hinhält?
,,lhhhhhhhhhhhh!! !!!!!! !!!!! !!
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4. Was ist grtln, groß und putzt das Klo?
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Und nicht vergessen! lmmer schön lustig bleiben! Euer Tom ( 4D )



Das Watt

ln Deutschland findet man das Watt an der Nordsee. Durch Ebbe und Flut liegt das

Wattenmeer jeden Tag zweimal unter Wasser und zweimal an der Luft. Dieser Wechsel

findet ungefähr alle sechs Stunden statt. Das Watt ist matschig und man kann darin barfuß

oder mit Gummistiefeln gehen. Einfach so ins Watt zu gehen ist keine gute Idee. Man

sollte jemanden dabeihaben, der sich gut im Watt auskennt, weil es sehr gefährlich

werden kann, wenn die Flut kommt. Sie kann einem den Rückweg ans Land abschneiden

und dann muss man per Hubschrauber gerettet werden.



lm Watt leben auch viele Tiere z.b : Wattwürmer, Muscheln, Schnecken und Krabben.

Der Wattwurm ist eines der bekanntesten Tiere im Wattenmeer.

Häufig sieht man im Watt viele kleine Häufchen. Diese kleinen Häufchen sind das, was der

Wattwurm ausscheidet.

Steckbrief Wattwurm

Größe 20 -40 cm

Gewicht 40-509
Alter bis zu 6 Jahren, wenn er nicht von einem

hungrigen Vogel gefressen wird

Besonderheiten Der Wattwurm frisst sich durch das Watt.

Den Kot sieht man als kleine Häufchen im

Watt

Lebensraum lm Boden des Sand- und Schlickwatts, sie

mögen es kühl.

Art Ringelwurm

Aussehen Der Körper besteht aus vielen

ringelförmigen Abschnitten. Die vordere

Hälfte ist bräunlich bis schwarz und

fingerdick. Außen am Körper hängen

büschelige, leuchtend rote Anhängsel. Das

sind die Kiemen, damit atmet der

Wattwurm.

Nahrung Der Wattwurm frisst die Uberbleibsel von

Pflanzen und Tieren im Wattboden. Er

verdaut diese und scheidet den reinen

Sand wieder aus.



Ausflug zur Arche Wattenmeer

Wir haben in Hörnum in einer Jugendherberge gewohnt. An einem Tag haben wir einen

Ausflug zurArche Wattenmeer gemacht. Dort konnten wir viel über das Wattenmeer

lernen. Es gibt mehrere Aquarien mit Tieren, die im Wattenmeer leben. Wir haben dann

auch eine Schnitzeljagd gemacht. Danach sind wir an den Strand von Hörnum gegangen

und haben eine Wattwanderung gemacht.
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Crepes Rezept

Zutaten

2 Eier

200 Gramm Mehl

2ELZucker
2 Prisen Salz

400 ml Mitch

Ö[zum Backen

Zubereitung Crepes

Ei mit dem Zucker und der Milch verquirlen. Dann Salz und Mehtdazugeben

und zu einem glatten Teig verrühren. Den Teig etwas quellen lassen. Ebenfalls

eine beschichtete Pfanne mit Öt auspinseln, auf mittlerer Stufe erhitzen und nur

sovielTeig in die Pfanne geben, bis der Boden gerade bedeckt ist. Nach einer

halben Minute den Cräpe vorsichtig wenden. Nach einer weiteren halben

Minute ist der Cräpe fertig.

Der Crepes schmeckt auch sehr gut mit:

Nutella

Zimt und Zucker

Apfelmus


